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Aus dem en der Cusanus-Gesellschaft
Von Peter Kremer, Bernkastel-Kues

Chronik

Was den Vorstand der Cusanus-Gesellschaft 1m abgelaufenen Berichtsjahr
stärksten eunruhigt hat, die Ananziellen Sotrgen. Mancher Posten 1m

Haushaltsplan mußte gekürzt werden. ber mI1t der reilich auch
zWanzig Prozent verminderten Zuweisung Urc| die theinland-pfälzische
Landesregierung konnten die geplanten Vorhaben 1m großen un C1L-

füllt werden. afür muß Herrn Ministerpräsidenten Dr Peter Altmeier un
Herrn Kultusminister Dr Bernhard oge. der ank der Gesellschaft ZC-
sprochen werden. [ dDies gilt uch den Lan  treisen Bernkastel un ittlich,
der Landes-Girozentrale 1n Maıinz un! der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt in Düsseldorf, die für allgemeine oder für esondere Zwecke Zuschüsse
bewilligten.
So konnte das Cusanus-Institut der Universität Maıinz erfolgreich we1liter-
arbeiten, Ww1e der hier vorliegende Band MECG wiederum beweist. Sehr
erfreulich ist auch, daß der Band MFGG 8 erschienen 1961, aber längst
vergrifien, 1n zweiter, verbesserter Auflage herausgebracht werden konnte.
Zu der Drucklegung derDissertation VO  - Dr. Norberten» DerAbbildbegrift
in der Erkenntnislehre des Nikolaus VO  } Kues« (als Band 1in der Buchreihe
der Cusanus-Gesellschaft) wurde eDeENTAlls eine namhafte Beihiltfe gewährt
DDem Sf Nikolaus-Hospital in Kues konnte der vorjährige Zuschuß für Restau-
rierungsarbeiten wiederum zugeteilt werden. Das Refektorium mit seinen
aufgedeckten wertvollen Wandgemälden wurde 1n alter CNO  e1it erneuer
‚WwWe1 Grabsteine ehemaliger Rektoren, in jüngster e1it 1m Chor der Kapelle
ausgehoben, sind x  m} mit ihren prächtigen un gut erhaltenen Porträts eine
eingemauerte ler des Kreuzganges. Be1 dieser Gelegenheit sSEe1 dem derzeitigen
Rektor Johannes Hommer der ank er Freunde des Hauses ausgesprochen
für seine unermüdliche, erfolgreiche Arbeit, dem » Herzschrein der He1imat«
seine alte Würde un Schönheit innen un! außen wiederzugeben.
Auf der Sitzung des Kuratoriums Juni 1968 wurde einstimmig be-
schlossen, den Wissenschaftlichen Beirat der Gesellschaft die beiden
japanischen Professoren Satoshi ide un Morimichi Watanabe erweiltern.



Die Mitgliederversammlung VO gleichen Tag bestätigte eine kleine nde-
Lu11g 1in der Aufgabenverteilung innerhalb des Vorstandes: Der bisherige
Schriftführer, Landrat Dr. Helmut Gestrich, übernahm das Amt des chatz-
meisters; der bisherige Schatzmeister Peter Kremer übernahm die Funktion
des chriftführers Auf der gleichen Mitgliederversammlung wurde einstimmig
die nachfolgende Satzungsänderung beschlossen

(1) erhält folgende Fassung
Die Mitglieder verpflichten sich Zur Zahlung jährlich, spatestens bis ZU: 31 fälliger Mit-
gliedsbeiträge. Die Höhe des Mindestbeitrages für natürliche un juristische Personen wird
VO:  - der Mitgliederversammlung festgesetzt. Der Vorstand kann hiervon Ausnahmen ZU-

lassen.
Absätze 1—4 un Absatz erhalten folgende Fassung:

Der Vorstand besteht AauUus sieben Mitgliedern:
dem Vorsitzenden,
wel stellvertretenden Vorsitzenden,
dem Schriftführer,
dem Schatzmeister,
dem jeweiligen Direktor des Instituts für Cusanus-Forschung 1n Mainz un dem Rektor

des St. Nikolaus-Hospitals in Bernkastel-Kues.
Die Mitglieder Zifter werden auf Vorschlag des Kuratotriums VO)]  - der Mitgliederver-
sammlung auf drei Jahre gewählt.
Werden Mitglieder nach ıfter ZU) Vorsitzenden, stellvertretenden Votsitzenden, Schrift-
führer der Schatzmeister gewählt, ist der Vorstand durch Zuwahl eines weiteren, be-
ziehungsweise Zzweiert weiterer Vorstandsmitglieder ergänzen.
Der Vorstand 1st bei Anwesenheit VO:]  - mindestens vier Mitgliedern beschlußfähig. Seine Be-
schlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefaßt, bei Gleichheit der Stimmen entscheidet der
Vorsitzende.
Absatz
Vorstand 1m Sinne des BGB sind der Vorsitzende un! die beiden stellvertretenden Vor-
sitzenden. Sie vertreten die Gesellschaft gerichtlich un! außergerichtlich, unı ‚War jeder
einzeln.
Zum Abschluß der oben A enNanNNtLEN Mitgliederversammlung elt Herr
Dr einho Weier, damals och Privatdozent 1in Mainz, heute Professor
der theologischen Fakultät Irier, einen Vortrag ber » Das Menschenbil: des
USAaNus 1m Spiegel anthropologischer Probleme«, der gyroße Aufmerksam-
keit fand un! eine lebendige Diskussion auslöste. Der Vortrag erscheint in
diesem Bande gedruckt.
Auf se1ne Mitgliedschaft 1m Kuratorium verzichtete aus Altersgründen Herr
Justizrat Dr Ernst aut. Bernkastel-Kues. Er gehört den Anregern und
Gründern der Cusanus-Gesellschaft Bis ZU 18 März 1967 WAar ihr Schatz-
meister, dem ganz besonders die finanzielle Abrechnung der gyroßen Jubi-
liumsfeierlichkeiten 1964 O  ag Er hat der Gesellschaft wertvolle Dienste
geleistet, wofür ihm der ank aller Cusanus-Freunde gebührt.
C



Durch Schreiben VO 21 Oktober 1968 teilte der Vorsitzende, Herr Professor
Dr. Breuning, dem Schriftführer mit, daß sich infolge seiner Berufung
die Universität onnn SCZWUNSCIH sehe, den Vorsitz der Gesellschaft nieder-

zulegen, da »gerade als Irierer dieses Amt übernommen habe un! diese
V oraussetzung D  = entfalle«.
Die wichtigste Aufgabe der Mitgliederversammlung 29 März 1969 WAar

sOomit die Wahl eines Votrsitzenden. Auf Vorschlag des Kuratoriums
wurde, bei 11U7 Z7wel Stimmenthaltungen, Herr Staatssekretär Dr Wilhelm
Steinlein, General-Direktor der Landesbank un Girozentrale Mainz, DC-
wählt. Kr ahm die Wahl Uuntie der edingung, daß Professor Breuning bis
T 21 Dezember 1969 die Geschäfte der Gesellschaft weiterführe; ab

Januar 1970 ach seinem Eintritt in den Ruhestand, WO. den Vorsitz
übernehmen. Diese egelung fand einhellige Zustimmung. ach dem Wahl-
akt elt Herr Dr erd Heinz-Mohr einen Vortrag ber das ema »Friede
1im Glauben die Vision des 1kolaus VO  ; Kues«. Sehr fein wußte die
herrliche Schrift »De PaCcCc Aide1« inhaltlich deuten un ihre Aktualität
betonen.

Ausblick

Im TE 1969 könnte die Cusanus-Gesellschaft ihr Zzehntes Geburtstagsfest
begehen, wenngleich ihre mtliche Geburtsstunde erst das Datum VO 26

August 1960 Ifl.gt Es WT nämlich schon 1m Sommer 1959 daß Bürger der
ta) Bernkastel-Kues der Iniıtiative des soeben ZU Landrat des Kreises
Bernkastel ernannten Dr Hermann Krämer den Entschluß ihrer  a Gründung
faßten EKs ist jetzt schon überlegen, ob nicht im Herbst 1970 das Zehn-
Jahr- Jubiläum durch eine besondere Veranstaltung hervorgehoben werden
soll, vielleicht UrC. e1in mehrtägiges Symposion des Wissenschaftlichen
Beirates 1n Bernkastel-Kues, be1 dem auch die Öfrentlichkeit Vorträgen
un der anschließenden Diskussion teilnehmen 4anNnn. Vorstandun Kuratorium
werden sich 11 kommenden Herbst mit dieser rage beschäftigen, damit
rechtzeitig ein Programm bekanntgegeben werden ann.

Am nde se1nes Berichtes muß der Chronist eines Mannes gedenken, den
der Tod aus der Gemeinschaft der Cusanus-Forscher abberufen hat. Am

Juli 1967 starb Dr. phil., Coy Dr jJur
WILLY ÄNDREAS

ordentlicher Professor der Mittleren un Neueren Geschichte, 2219
Rektor der Universität Heidelberg.



Seit Gründung der Cusanus-Gesellschaft gehörte CL ihrem Wissenschaftlichen
Beirat In seinen zanlreichen historischen erken spurte VOLT allem dem
irtken grober Persönlichkeiten in der Geschichte ach. Schon 1n seinem ersten
Buch » Deutschlan VOL der Reformation« (1932) hat die Gestalt un das
irtken des 1kolaus VO  - Kues mMit der ihm eigenen historiographischen
Kunst dargestellt. Hr starb, 83 a  re alt, in Litzelstätten Bodensee. Die
Cusanus-Gesellschaft Wigd i1ihm e1in dankbares Nndenken bewahren.

Nachruf auf Kultusminister
DR EDUARD (IRTH

Von arl Christotfel, Urzig

In Irauer un Dankbarkeit gedenken WI1r des 21 März 1968 verstorbenen
Mitglieds uLlSCIES Kuratoriums, des ehemaligen Ministers für Unterricht un!
Kultus VO  - Rheinland-Pfalz, IIr Eduard rth
Mit ihm hat die Cusanus-Gesellschaft einen tireuen Freund un verständnis-
vollen Förderer verloren, der ihr seit ihrer Gründung hilfsbereit E

Seite gestanden hat
Dr rth wurde in Germersheim 1n der Pfalz Oktober 1902 geboren.
uch auf ihn un! seine geistige Heimat äßt sich beziehen, Was in seiner
Festansprache ZU Cusanus- Jubiläum 1964 VOon dem groben Kardinal SC-
sagt hat, »daß VO:  . der heimatlichen Landschaft MIt ihrem lateinisch-
fränkischen rbe her gepragt 1St«. EKs lag ihm, der auf einem humanistischen
Gymnasium herangebildet worden WAafrT, neben seinem nationalökonomischen
Studium den Universitäten München un Innsbruck immer auch die
Beschäftigung mit der Kunstgeschichte Herzen. Wie sich MI1t dem Wirt-
SCHNaTitier un Politiker auch ein feinsinniger Kunstsammler verband, konnte
ebhaft erkennen, WT ihn 1n seinem He1m in Speyer besuchte.
ach dem usammenbruch VO  - 1945 setzte sich mit der ihm eigenen
Schwungkraft un! Begeisterungsfähigkeit für die Wiedergesundung uUu11lSC1ICS

staatlichen un gesellschaftlichen Lebens ein, 1n der Kommunalpolitik, im
Bundestag un! VO  - 1956 bis 1967 besonders verantwortlicher Stelle, im
Amt des Kultusministers VO  =) Rheinland-Pfalz Hıier hat sich das Verdienst
erworben, eine den heutigen wissenschaftlichen Erkenntnissen und päda-
gogischen Erfordernissen orlientierte bildungspolitische Entwicklung einge-
leitet C


